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Vorwort

Auf Grund der Vereinbarung zwischen dem OVE und dem Osterreichischem Normungsinstitut werden alle
elektrotechnischen Dokumente als ,Doppelstatusdokumente” veréffentlicht. Diese Dokumente haben daher sowohl den
Status von OSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FUR DIE ELEKTROTECHNIK gemaR ETG 1992 als auch den
einer ONORM gemaR NG 1971.

Der Rechtsstatus dieser OSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FUR DIE ELEKTROTECHNIK/ONORM ist den je-
weils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen.

Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklarten OSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FUR

DIE ELEKTROTECHNIK/ONORMEN ist zu beachten:

— Hinweise auf Verdffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum Zeitpunkt der
Herausgabe dieser OSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FUR DIE ELEKTROTECHNIK/ONORM. Zum
Zeitpunkt der Anwendung dieser OSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FUR DIE ELEKTROTECHNIK/ONORM
ist der durch die Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte
aktuelle Stand zu bertcksichtigen.

— Informative Anhange und Fufinoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, nicht
verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklarung nicht erfasst.

Inhaltsverzeichnis

B Ve oY= .4 =T o (U5 T 3
1 ANWeENAUNGSDEIEICH....... .. it e e e s s s sn e e e e s e s s s s s snnr e e e e e e s s smne e e e eeeasssnnnneenessansnnnnnennsann 3
2 NOIrmMative VErWEISUNGEN ... rer e e c e e e e s s e e s e s mme e e s e e e s s e mme e e e s e s ssaasmmeeeesessssmnnneseesssssnnnnnenssann 3
3 2T | = SRS 3
4 N1 1= 5 0 7= 1 1= 3
5 X0 L3 1] 0T T ST SPRP 4
51 Zusatzliche MalRnahmen beim FUNAamENterder..............eeiiiii it e e e e e e e e e e e 4
5.2 Anordnung der ANSChIUSSTANNEN .........ouiiiiiii e e e e e e e e e e e e e s e anraeeeaaeean 4
5.3 Zuséatzlicher Potenzialausgleich in den GeSChORAECKEN ...........coouiiiiiiiiiiiiiit et 4
54 ANSCRIUSSTEIIE ...t e ettt e e oo ettt e e e ettt e e e e e e s bt e e e e e e e e e annreeeeeeenn 5
Anhang A  (informativ): Ausflhrungsbeispiele ............ e (]
Anhang B (informativ): LIteraturhinWeiSe ..........oi it ssre e ss e e e s s e e s mmn e e e nan 10

www.ris.bka.gv.at



BGBI. II - Ausgegeben am 12. Juli 2010 - Nr. 223 3 von 10
Seite 3
OVE/ONORM E 8014-3

Vorbemerkung

Die OVE/ONORM E 8014 Reihe besteht aus folgenden Teilen:
Teil 1 Allgemeine Anforderungen und Begriffe
Teil 2 Fundamenterder

Teil 3 Besonderheiten von Erdungsanlagen in Gebauden mit speziellen EMV-Anforderungen der
informationstechnischen Einrichtungen

Die vorliegende OVE/ONORM ist das Ergebnis einer Uberarbeitung und Anpassung von ONORM E 2790
.Elektroinstallationen — Erdungsanlagen — Fundamenterder® an den neuesten Stand der Technik, wobei auch die
normativen Verweisungen aktualisiert wurden.

1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt fur die Anordnung und den Einbau von Fundamenterdern in Zusammenhang mit notwendigen
MaRnahmen hinsichtlich des Potenzialausgleichs in Gebauden mit speziellen EMV-Anforderungen der
informationstechnischen Einrichtungen (zB geschirmte Verkabelungssysteme). Sie ist gemeinsam mit OVE/ONORM
E 8014-1 und OVE/ONORM E 8014-2 anzuwenden.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden zitierten Dokumente sind flir die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen
gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug
genommenen Dokuments (einschlieRlich aller Anderungen). Rechtsvorschriften sind immer in der jeweils geltenden
Fassung anzuwenden.

OVE/ONORM E 8001-1 Errichtung von elektrischen Anlagen mit Nennspannungen bis AC 1000 V und
DC 1500 V — Teil 1: Begriffe und Schutz gegen elektrischen Schlag
(SchutzmaRnahmen)

OVE/ONORM E 8001-6-63 Errichtung von elektrischen Anlagen mit Nennspannungen bis AC 1000 V und

DC 1500 V — Teil 6-63: Prifungen — Anlagenbuch und Prifbefund

OVE/ONORM E 8014-1 Errichtung von Erdungsanlagen fiir elektrische Anlagen mit Nennspannungen bis
AC 1000 V und DC 1500 V — Teil 1: Allgemeine Anforderungen und Begriffe

OVE/ONORM E 8014-2 Errichtung von Erdungsanlagen flr elektrische Anlagen mit Nennspannungen bis
AC 1000 V und DC 1500 V — Teil 2: Fundamenterder

OVE/ONORM EN 50083 Reihe  Antennenanlagen

OVE/ONORM EN 50174-2 Informationstechnik — Installation von Kommunikationsverkabelung —
Teil 2: Installationsplanung und Installationspraktiken in Gebduden
OVE/ONORM EN 50310 Anwendung von MaRnahmen fiir Potenzialausgleich und Erdung in Gebauden mit

Einrichtungen der Informationstechnik

3 Begriffe

Fir den Anwendungsbereich dieser OVE/ONORM gelten die Begriffe nach OVE/ONORM E 8001-1 und
OVE/ONORM E 8014-1.

4 Allgemeines

Ziel der nachfolgenden MaRnahmen ist es, fur informationstechnische Einrichtungen innerhalb von Gebauden in allen
Bereichen direkte Anschlisse an ein vermaschtes System von Potenzialausgleichsleitern zu ermdglichen. Dies erfolgt
durch einen speziellen vermaschten Fundamenterder in Zusammenhang mit zuséatzlichen Anschlussfahnen bis in das
letzte Stockwerk mit dem Hauptpotentialausgleich und einem zusatzlichen Potentialausgleich in jedem Stockwerk.

Uber die allgemeinen Eigenschaften eines Fundamenterders gemaR OVE/ONORM E 8014-1 hinaus, wird dieser im
Sinne dieser Norm auch zur Verbesserung der EMV-Eigenschaften der Anlage verwendet. Dies wird dadurch erreicht,
dass in neuen Gebduden alle Konstruktionsteile aus Metall und alle Bewehrungen von Betonkonstruktionen elektrisch
leitend miteinander verbunden und an das Erdungssystem angeschlossen werden. Das gilt auch flr vorgefertigte
Bauteile.

www.ris.bka.gv.at
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Wahrend der Hauptpotenzialausgleich die Aufgabe hat, alle leitfahigen Systeme im Gebaude einerseits untereinander
und andererseits mit der Erdungsanlage (dem Erder) zu verbinden, stellen die Erder direkt oder indirekt, zB ber die
Einbettung in Fundamenterderbeton (Fundamenterder) eine leitfahige Verbindung zum Erdreich her. Dariber hinaus
missen in den Stockwerken lokale Potenzialausgleiche errichtet werden, um fiir die informationstechnischen Anlagen ein
moglichst enges Maschennetz geerdeter Leiter bereit zu stellen. Durch diese MalRinahmen kdénnen die aus EMV-Griinden
notwendigen Verbindungen der einzelnen informationstechnischen Leitungen gemaR OVE/ONORM EN 50310 an das
vermaschte System geerdeter Leiter so kurz wie moglich gehalten werden.

Wahrend zuverlassig elektrisch leitende Verbindungen gemaRk OVE/ONORM E 8014-2:2006, Abschnitt 4.6, ausgefiihrt
werden mussen, damit allféllige Blitz- und Fehlerstréme problemlos gefuhrt werden kénnen, reichen fir EMV-Zwecke
auch Rddelungen als elektrische Verbindung aus. Daher ist es zuldssig, dass die gerddelten Verbindungen der baulich
erforderlichen Bewehrungen fir diese Zwecke ohne zuséatzlichen Aufwand genutzt werden.

5 Ausfiihrung

5.1 Zusatzliche MaBnahmen beim Fundamenterder

Sofern ein Gebaude, in dem informationstechnische Einrichtungen mit speziellen EMV-Anforderungen zum Einsatz
kommen, mit einem bewehrten Fundament mit einer Maschenweite von héchstens 20 cm ausgefiihrt wird, ist dessen
Bewehrung mit einer erhdhten Anzahl von Anschlussfahnen zu versehen (siehe Bild A.1). Alle Anschlussfahnen sind
zuverlassig elektrisch leitend mit der Bewehrung und dem Erder gemal OVE/ONORM E 8014-2:2006, Abschnitt 4.6 zu
verbinden.

Ist die oben angefiihrte Voraussetzung nicht oder nur teilweise gegeben, so sind zusatzlich zum Fundamenterder gemaf
OVE/ONORM E 8014-2 Baustahlgitter mit einer Maschenweite von hdchstens 20 cm in das Fundament oder in den
KellerfuBboden, mindestens zwei Felder Uberlappend, zu verlegen und zumindest durch mehrfache Roddelung
miteinander zu verbinden. Diese Baustahlgitter miissen mit den Anschlussfahnen des Fundamenterders zuverlassig
elektrisch leitend gemaR OVE/ONORM E 8014-2:2006, Abschnitt 4.6 verbunden werden.

5.2 Anordnung der Anschlussfahnen

An den Fundamenterder sind im Bereich aller AuRenwande (auch solcher zu Lichthéfen) und bei S&ulen der
Baukonstruktion jeweils Anschlussfahnen in einem Abstand von hdchstens 20 m voneinander, gemessen am inneren
Gebaudeumfang, auszufiihren (siehe Bild A.1). Wenn die Bewehrung selbst als Fundamenterder genutzt wird, ist fir den
Anschluss der Anschlussfahnen OVE/ONORM E 8014-2:2006, Abschnitt 4.5 zu beachten.

Die Anschlussfahnen sind vertikal Uber alle Stockwerke bis zum Dachgeschof? zu fiihren, u.a. um auch fiir die
Antennenanlagen einen Erdungsanschluss gemaR OVE/ONORM EN 50083 Reihe zu erméglichen. Wenn das Gebaude
Uber vertikale Konstruktionsteile aus Stahl verfiigt, so sind diese Uber mindestens eine Anschlussfahne mit dem
Fundamenterder zu verbinden und koénnen, sofern sie in jedem Stockwerk fiir einen Anschluss zuganglich sind, als
Hochfiihrung der Anschlussfahnen dienen. Gleiches gilt fir bewehrte vertikale Konstruktionsteile aus Beton unter der
Voraussetzung, dass die Bewehrung in jedem Stockwerk flr einen Anschluss zuganglich und mit ausreichendem
Querschnitt gemak OVE/ONORM E 8014-2:2006, Abschnitt 4.6, zuverléssig elektrisch leitend verbunden ist.

5.3 Zusitzlicher Potenzialausgleich in den GeschoRdecken

In jeder GescholRdecke des Gebaudes ist ein engmaschiger zusatzlicher Potenzialausgleich zu errichten und mit den
Hochflhrungen aller Anschlussfahnen zuverlassig elektrisch leitend zu verbinden. Dazu kann die Bewehrung der
Gescholddecke verwendet werden, sofern sie entsprechend engmaschig, zumindest durch mehrfache Rd&delungen
miteinander verbunden und fir den Anschluss an die Anschlussfahnen zuganglich ist. Wenn dies nicht mdéglich ist,
mussen Baustahlgitter (Maschenweite héchstens 20 cm) in den FuRboden verlegt werden, deren Teile mindestens zwei
Felder Uberlappend verlegt und zumindest durch mehrfache Rédelung miteinander verbunden werden mussen. Diese
Baustahlgitter missen mit den Hochfuihrungen aller Anschlussfahnen zuverlassig elektrisch leitend verbunden werden.

www.ris.bka.gv.at
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5.4 Anschlussteile

In jedem GeschoR sind mindestens zwei Anschlussteile in einem Abstand von héchstens 20 m, gemessen am inneren
Gebaudeumfang, an die Hochfilhrungen der Anschlussfahnen gemaR OVE/ONORM EN 50310 und OVE/ONORM
EN 50174-2 zuverlassig elektrisch leitend anzuschlieRen.

Vertikale Anschlussteile sind wandbiindig in einer empfohlenen H6he von 0,5 m bis 1 m tber der Fuflbodenoberkante
anzuordnen (siehe Bild A.2).

Sofern der FuRboden zuganglich bleibt, zB in Industrieanlagen oder bei aufgestelzten ZwischenfulRbdden, kdnnen auch
horizontale Anschlussteile verwendet werden (siehe Bild A.3).

Vor Einbringung des Betons sind die korrekte Lage der Anschlussfahnen und Anschlussteile sowie aller zugehdrigen
Verbindungen entsprechend dieser Norm von einem dazu befugten Elektrotechniker zu kontrollieren und nachvollziehbar
zu dokumentieren. Die Dokumentation ist dem Anlagenbuch gemar OVE/ONORM E 8001-6-63 beizufiigen.

Alle Anschlussteile sind mit dem Erdungssymbol sichtbar und dauerhaft zu kennzeichnen sowie zu dokumentieren.

www.ris.bka.gv.at
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Anhang A (informativ): Ausfuhrungsbeispiele
Verwendung der Fundament- oder Zwischendeckenbewehrung fir den Potenzialausgleich der informationstechnischen

Anlagen.
£20m
| Baustahigitter
N .\?verrédeln der
g <Y Baustahlgitter
Q .
Vi
Legende:

€ Anschlussfahne/Anschlussteil
——= Weiterfihrende Anschlussfahne, 1 x zuverlassig elektrisch leitend mit der Bewehrung verbunden

Bild A.1 — Beispiel fiir den Grundriss eines Gebaude - Obergeschosses.
Das Gebdude besitzt einen Innenhof und zwei zusatzlich tragende Saulen. Fiir Einrichtungen der
Informationstechnik wird fiir EMV MaRnahmen die Bewehrung (Baustahlgitter) genutzt und besitzt eine
Maschenweite von < 20 cm.
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Aultenmauerwerk
P

Anschlussteil

Betondecke

Verbindungsklemme

. q:z;====;,5,_\=;,==\x_\_._'-__-;-.~--w_..u‘.Aiu?g:‘:\::%:\

., N L J S

‘ Y, Bewehrung verrodelt
A (Baustahilgitter, Maschenweite < 20 cm)
7
7 -:LW_H__Weiterf[]hrende
y Anschlussfahne
oy /,.
7

Bild A.2 — Beispiel fiir ein vertikales Anschlussteil im Obergeschoss fiir EMV-MaBnahmen

Verbindungsklemme

Auflenmauerwerk

Doppelbodenstiitzen Doppelboden

__—Anschlussteil

Betondecke

Verbindungsklemg Bewehrung verrédelt
(Baustahlgitter, Maschenweite < 20 cm)

<—<4 _Weiterflihrende
A Anschlussfahne

Bild A.3 — Beispiel fiir ein horizontales Anschlussteil im Obergeschoss mit Doppelboden fiir EMV-MaBnahmen
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Weiterflihrende _

Anschlussfahne ——_| Aullenmauerwerk

] A

Anschlussteil
utzbar fiir EMV- und
Potenzialausgleichsmaltnahmen

Verbindungsklemme

E
Q
e .
) Verbindungsklemme
’ w3
o =) ﬂ
e
\\ R ™ S

e m s
N .

/

Fundamentplatte Bewehrung e@'isch leitend verbunden
(Baustahlgitter @ > 10 mm,
Maschenweite = 20 cm)

Bild A.4 — Beispiel fiir einen Fundamenterder, bei dem die Bewehrung auch fiir
EMV-MaRnahmen verwendet wird
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Baustahlgitter
=

elektrisch leitende
Verbindungen der
Baustahlgitter Matten

<20m

<20m

Legende:
_L Anschlussfahne/Anschiussteil
—o—0 Weiterfiihrende Anschlussfahne, 2 x zuverlassig elektrisch leitend mit der Bewehrung verbunden
Bild A.5 — Beispiel fiir den Grundriss eines Gebdudes mit Innenhof und 2 zusatzlich tragenden Saulen.
Das Baustahlgitter wird als Fundamenterder genutzt und besitzt Bewehrungsstahle @ < 10 mm.
Es ist EMV tauglich wenn die Maschenweite < 20 cm entspricht.
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Anhang B (informativ): Literaturhinweise

ONORM B 5432 Elektroinstallationen — Bauliche Vorkehrungen fir Fundamenterder

ONORM E 2960-1 Blitzschutzanlagen — Klemm- und Befestigungsmaterial — Allgemeines, Laschen,
Stiitzen, Dachdurchfiihrungen, Kasten

OVE/ONORM E 8049-1 Blitzschutz baulicher Anlagen — Teil 1: Allgemeine Grundsatze

OVE/ONORM E 8383 Starkstromanlagen mit Nennwechselspannung tiber 1 kV

OVE/ONORM EN 50164-1 Blitzschutzbauteile — Teil 1: Anforderungen fur Verbindungsbauteile

OVE/ONORM EN 50164-2 Blitzschutzbauteile — Teil 2: Anforderungen an Leitungen und Erder

OVE E 40 Schutz von Erdern und erdverlegten Metallteilen gegen Korrosion

OVE EH 41 Erdungen in Wechselstromanlagen mit Nennspannungen tber 1 kV

BGBL II Nr. 322/1998 Nullungsverordnung

www.ris.bka.gv.at



	Deckblatt ÖVE/ON
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkung
	1 Anwendungsbereich
	2 Normative Verweisungen
	3 Begriffe
	4 Allgemeines
	5 Ausführung
	Anhang A (informativ): Ausführungsbeispiele
	Anhang B (informativ): Literaturhinweise



